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Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

n Die Borgänge in Oldenburg
Ueber die Vorgänge in Oldenburg geht der Nat Z

von dort von offizieller Seite folgende Darstellung zu
Die Ruhestörungen welche am 26 v Mts in Olden

burg stattgesunden haben sind in einigen Zeitungen in
maßlosester Weise zu einer Bedeutung aufgebauscht welche

ihnen thatsächlich auch nicht im Entferntesten zukommt
Namentlich wäre es durchaus irrthümlich ihnen eine poli
tische Tendenz beizulegen Nichts liegt der ruhigen und
loyalen Bevölkerung in Stadt und Land Oldenburg serner
als antipreußische Demonstrationen wie jeder Unbefangene
welcher die hiesigen Verhältnisse kennt bezeugen wird
Auch sind die Beziehungen zwischen der Einwohnerschaft
und der für eine Stadt von der Größe Oldenburgs starken
Garnison durchaus normale Die Manifestationen zu wel
chen es am vorigen Freitag bedauerlicherweise gekommen
ist richten sich lediglich gegen die Person eines vor einigen
Atonalen an das oldenburgische Infanterie Regiment ver
setzten bei den Mannschaften wie im Publikum unbeliebten
Offiziers Major S Daß in der Civilbevölkerung welche
sonst mit Recht um Angelegenheiten des militärischen Dien
stes sich nicht kümmert eine gewisse Animosität sich ausge
bildet hatte erklärt sich daraus daß dem betreffenden Offi
zier der häufige Gebrauch der Anrede Oldenburger Ochsen
gegenüber den Mannschaften nachgesagt wurde Wie sich
demnächst herausgestellt hat ist diese Lesart nicht einmal
richtig sondern beruht auf starker Uebertreibung Gleich
wohl gab dieselbe Anlaß zu einem von einem Schauspieler
verfaßten Pamphlet Oldenburger Ochsenlied welches in
zahlreichen Exemplaren in der Stadt abgesetzt wurde und
auf welches die Oldenburger Zeitung in einem Artikel
aufmerksam machte Als die Polizei von diesem Machwerk
erfuhr ließ sie es in den öffentlichen Verkaufslokalen weg
nehmen weil die im Preßgesetz vorgeschriebene Angabe d s
Druckers und Verlegers außer Acht gelassen war es wurde
dieser Mangel jedoch nachgeholt und das Pamphlet weiter
verbreitet Nunmehr ging die Militärbehörde mit Abonne
ments Kündigung gegen die Oldenburger Zeitung und
mit einem Verbot des Besuchs derjenigen sonst vom Militär
frequentirten Wirthschaften in denen der öffentliche Verkauf
des Pamphlets an Soldaten stattgefunden hatte vor

Auf die erstere Maßnahme antwortete die Olden
burger Zeitung mit einem neuen provozirenden Artikel und
aus den Kreisen der in ihrem Erwerb geschädigten Wirthe
welche nach dem Vorgekommenen schwerlich berechtigten
Grund hatten sich über das Verbot zu beklagen ward die

Verstimmung wie die Agitation weiter in die bürgerliche
Bevölkerung getragen Als die Sache sich in dieser Si
tuation befand wurde im Publikum plötzlich bekannt daß
auch im Offizierkorps Zerwürfnisse stattgefunden hatten und
daß in einem Duell zwischen vem oben erwähnten und einem
anderen Offizier der letztere ein geborener Oldenburger

durch einen Schuß in den Oberschenkel verwundet wor
den war Da über den thatsächlichen Zusammenhang sol
cher interner militärischen Vorgänge nichts in das Publikum
dringt so war in den erregten Gemüthern der Märchen
bildung und der phantasiereichen Ausmalung des voraus
gesetzten Zusammenhangs zwischen dem Duell und dem
Ochsenlied Vorgange weitester Spielraum gelassen und so
kam es in den Abendstunden vor dem Hause des Majors
S zu einer nach vielen Hunderten von Köpfen zählenden
Volksansammlung welche sich daran machte demselben eine
Katzenmusik zu bringen und die Fenster einzuwerfen Leider
konnte von der Polizei die Einweisung zweier Fensterscheiben
nicht verhindert werden Die übrigens zum weitaus größten
Theil aus von der allgemeinen Erregung angesteckten Neu
gierigen bestehende Menge wurde als sie den Aufforderun
gen der Polizei sich zu zerstreuen passiven Widerstand ent
gegensetzte durch herbeigezogenes Militär entfernt von wel
chem die Säuberung der Straßen ohne Schwierigkeiten voll
zogen wurde Für den nächsten Abend Sonnabend waren
von den Behörden umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen
doch ist die öffentliche Ordnung nicht weiter gestört und jetzt
auch völlige Ruhe in die Gemüther zurückgekehrt so baß der
unerfreuliche Vorgang nach dieser Richtung als abgeschlossen
angesehen werten darf Die gerichtliche Untersuchung zur
Ermittelung der Urheber des Volksauslaufs und Bestrafung
der Exzedenten ist im Gange

Politische Tagesübersicht
Halle den 2 November

Die zwischen dem Reichskanzler und dem Geh
Rath Loh mann heroorgetretme Meinungsverschiedenheit
über die fernere Behandlung der Unfallversicherungsfrage
soll wie uns berichtet wird dahin geführt haben daß der
Staatssekretär v Bölticher selbst an Stelle des Herrn
Lohmann die Ausarbeitung eines neuen Entwurfs und die
Vertretung desselben vor dem Reichstag übernommen hat

Mit Bezug aus Aeußerungen deutscher Blätter ver
sichert der Moniteur de Rome daß die kirchenpoliti
schen Verhandlungen ihren regelmäßigen Gang
gehen An dieser Erklärung ist bei ihrer Inhaltslosigkeit
wohl nur bemerkenswerth daß man für angemessen hält
die Vermuthung von einer Unterbrechung der Verhandlungen
zurückzuweisen

Unter dem Vorsitz des Staatsministers v Bötticher
wurde am 31 Oktober d Js eine Plenarsitzung des

Bundesraths abgehalten Von der Vorlage betreffend
den Stand der Arbeiten der zur Vorbereitung einer Reform
der Zuckerbesteuerung eingesetzten Enqustekommission wurde
Kenntniß genommen Dem Entwurf von Ausführungs
bestimmungen zur deutschen Gewerbeordnung ertheilte die
Versammlung gemäß den Anträgen der Ausschösse ihre
Zustimmung Der Entwurf der Ausführungsbestimmungeu
zu der Uebere nkunft mit Frankreich wegen des Schutzes an
Werken der Literatur und Kunst wurde zur nochmaligen
Borberathung an die Ausschüsse zurückgewiesen Eine Ein
gabe betreffend die Gestattung des Ankaufs von Menschen
haaren im Umherziehen wurde zurückgewiesen

Der Magd Ztg schreibt man aus Berlin Die
Nachricht von der Reife des Ministers v Puttkamer
zum Fürsten Bismarck hat sich zwar als unbegründet er
wiesen indessen wird sie sich in Kurzem bestätigen müssen
da doch anzunehmen ist daß der Vizepräsident des Staats
ministeriums vor der in etwa drei Wochen stattfindenden
Eröffnung des Landtages sich mit dem Ministerpräsidenten
über die wichtigsten Vorlagen der Session wird verständigen
wollen

Die von dem Berliner Tageblatt gestern Abend ge
brachte Nachricht daß der Minister Maybach aus Ge
sundheitsrücksichten gezwungen sein werde in kurzer Zeit
seine Entlassung zu nehmen und daß derselbe sich augen
blicklich in einer so hochgradigen Abspannung befinde daß
die in der Nähe seines Arbeitszimmers befindlichen Bureaux
hätten verlegt werden müssen entbehrt wie die Post hört

in allen Theilen der Begründung Der Herr Minister
erfreue sich eines sehr guten Wohlseins und die Kur im
Sommer habe eine nachhaltige Wirkung gehabt

Aus Hannover 31 Oktober schreibt man Am
Sonntag den 4 November wird das Provinzial Wahl
comits der nationalliberalen Partei der Provinz
Hannover unter Vorsitz des Herrn von Bennigsen eine
Sitzung abhalten in welcker u A die Vorbereitungen zu
den bevorstehenden Wahlen besprochen werden sollen

Die Kreuz Ztg bestätigt daß für die bevorstehende
Landtagssession die Ausdehnung der Verwaltungs
resorm zunächst nur auf Hannover beabsichtigt iß Der
bezügliche Gesetzentwurf sei so weit er von dem Ministerium
des Innern allein abhängt durchaus abgeschlossen Behufs
seiner definitiven Abschließung handle es sich nur noch darum

mit dem gegenwärtig versammelten Proviazialiandtage von
Hannover über die Regelung der Wegebauten im Zusammen
hange mit den neuen Behördeneinrichtungen zu einer Ver
ständigung zu kommen

Der Umerrichtsminister wendet seine Aufmerksamkeit
auch dem Unterricht in der Stenographie auf den
höheren Schulen zu und fordert zudem Ende Berichte
über den Umfang und die Ausdehnung ein welche derselbe

Nachdruck verboten

Die Hofoper unter dem Administrator
Herzog August in Halle

Fortsetzung
Prinz Friedrich von Gotha welcher sich mit seinem

Bruder Johann Wilhelm im August 1687 einige Tage zum
Besuche in Braunschweig und Wolfenbüttel aufhielt unv
eme kurze Beschreibung seiner Reise aufsetzte berichtet auch
von den Opernvorstellungen denen er in dem alten Opern
hause beiwohnte Da dieser Bericht eine anschauliche Schil
derung der Sehenswürdigkeiten und Genüsse enthält welche
der Braunschweigische Hof damals zu bieten vermochte
fügen wir ihn wenigstens theilweise bei

Den 18 August wurde ich nebst den gräsllichen Per
sonen zu Mittag mit an die erste Tafel gesetzet hergegen
die frembden ÄvallisrL an die andern wo Prinz Joh
Wilhelm und der Prinz von Meiningen saßen Sonst
wurde weiter nichts vorgenommen als daß den Abend eine
bunte Reihe an einer langen Tafel von 56 Personen und
nach denselben bis um 11 Uhr allerhano Tänze als

NsQusttöQ und andere neue englisch und fran
zösische Arten getanzet wurden

Den 19 giengen wir frühe in die Kirchen m Wolfen
büttel höreten den Hofdiaconum aus dem vergangenen
LvÄvAöUo von dem rechten Gebrauch und Mißbrauch der
Zungen predigen Um halb Eins s rrivirte die Herzogin
von Hannover darauf wurde Mittagsmahlzeit gehalten
Nach der Mahlzeit kam auch der Herzog von Han
nover an und wurde die Oxsrs genannt mit dem
Lallst a ls kravyNss vermischt um 8 Uhren angefangen
und um ii geendiget Was für Prinzen Prinzessinnen
Grafen Os vs lUsi s und Damen zwischen dieser französischen

OxsiÄ getanzet und wie sie genen iet werden solches ist
in den deutsch und französisch gedruckten üxsMplaribus
ausführlich zu ersehen Um halb zwölfe wurde gespeiset in
dem OxsisQ Hause nehmlich theils Herrn in der Ii0Ki z
wo sie gesessen die andern mitten in dem mxditkss tro

Er findet sich in einem Mischbande der Herz Bibliothek zu
oss et llttsr ol x 2164

die Prinzen und Prinzessinnen aber nebst den Gräflichen
und Adeligen so das Ballett mit getanzet uff dem Ibsatro
selbsteu Wir aber weil es nahe Mitternacht speiseteu
etwas weniges in unserm Gemach und gingen zur Ruhe

Den 20 wurde die Bibliothek in Wolfenbüttel be
sucht nachmittags gingen sämtliche Herrschaften wider in
die Komöoie in Brauuschweig während die Prinzen eine
Umschau in der Kunstkammer dem Zsughause in der neuen
Kirche im fürstlichen Begräbnis und anderwärts hielten
Am 21 zu Abend wurde nach der Mahlzeit bunte Reihe
gemacht an einer langen Tafel auf welcher 26 gewundene
große weise Wachskerzen standen Nach der Tafel tanzte
man bis nach Mitternacht Den folgenden Tag be
sahen die Prinzen die Domkirche zu Braunschweig und
Nachmittags um 2 Uhr wurde ein Caroussel auf der Renn
bahn vor dem Schlosse in Wolfbüttel abgehalten welches
abends gegen 6 Uhr fein Ende erreicht

Den 23 ä Vormittage fährt der Prinz fort ist
Nous IIMuuimn Rector zu Jlefeld bei uns gewesen und
die lateinische Sprachkunst sx xrmoixiis uawiÄidus in gar
wenig Reguln sius sxosxtionö xsr Huasstionss äsmon
striret Nach der Mittagsmahlzeit hat sich jedermann zu
der Ns,8 si 3,Äö xrg,sxg,riret welche den Abend umb 8 Uhr
im Ballhause angieng in dessen oberstem Theile drei Reihen
Wachslichter über einander und umher aufgestellet waren
Der NÄs usren so über 200 waren theils
welche a ls basssttö spieleten theils s ls Oorusts in
gleichen das Verkehren c Solches währete bis nach zehn
Uhren darauf tanzeten etliche und wurde das Essen auf
getragen Jedermann thäte die ab und satzte sich
zu Tijch gegen 11 Uhren Solches währete eine Stunde
hernach stund man wider auf zu tanzen und zu spielen
Es war aber die Verkleidung so mancherlei daß es nicht
alles knnnte ob8srviret werden Die Herzogin von Hanno
ver präfentirte eine alte Teutsche Jhro Gn Herr Vater
einfens Bürgermeister Herzog Anton Ulrich war ein Vene
tianer der älteste Prinz von Wolfenbüttel ein Cardinal
seine Gemahlin eine Polackin die wolseubüttelische Prin
zessin eine Türkin Wir beide waren 1 ein holländischer
Schipper 2 ein Koch der Graf von Arnstadt ein Fischer

der alte Graf von der Lippe ein Bischof der junge Graf
ein komaims der Marschall ein Eapuciuer Mönch Nous

und Nons waren Msutomss oder Geister
Nons üoiiiizboul 5 ein spanischer Musketier

Den 24 wurde zu Mittage in den Gemächern a xs it
gespeiset Hiernach verkleideten sich die einheimischen fürst
lichen und adligen Personen als Schäser und Schäferinnen
fuhren umb 5 Uhr Nachmittage hinaus ins I soUs Höltzchen
fo /z Stunde von Wolfenbüttel gelegen und gehet der
Herrn Weg gerade mitten durch naher Braunschweig In
der Mitte des Waldes ist ein großer runder Platz aus
dessen vslltro 8 Wege 26 uud Mehr Schritt breit aus
gehauen auf 300 Schritt lang Der Fahrweg aber ist
breiter und gehet wie gesagt gerade durch Im Oenti o
war eine Lauberhütte mit Spindeln gedecket aufgebauet
SQ kornas ä nQö vroix äö 1a Ug,lts hatte 4 Treppen jede
von 17 breiten Stufen in den 4 herausgehenden Erkern
stunden in einem jeden des obersten Theils zu beiden Seiten
2 viereckichte lange Tafeln uff 10 Personen in der Mitte
aber eine Ooaltafel daran 17 fürstliche und andere fremde
Personen fpeiseten Aus und eimvendig war die Hütte mit
grünem Laubwerk bebunden woran im andern Stockwerk
hohe Ouvsrwien so nebst den 4 Eingängen mit weißen
Gardinen behänget waren Oben an der Ooriüos oder über
den Fenstern waren 34 LoutrskÄlts von schönen Dg mss
unter Lebensgröße jedoch als Brustbilder mit eingesetzet
Der Himmel oder die Decke war mit 8 Tapeten so grüne
Wälder rexi ssssirticteu ausgespannet Unten hiengen 16
Wandleuchter von weißem Blech auf der Tafel stunden
8 silberne Leuchter mit gewundenen weißen Wachskerzen
Unter diesem Saal im ersten Stockwerk speifeten in der
einen Hälfte viel von den Ln,vaUisi s und Dames in der
andern Hälfte hielten sich die Bedienten auf Die Ver
kleideten warteten bei der fürstlichen Tafel auf und fpeiseten
wechjelsweise an den Nebentischen Zu Ende der
gieng ein Weg circulrund umher und wurden bei angehen
der Nacht sowohl die äußersten Ecken als die LMss selbst
mit aufgehenkten Pechgränzen illummiret Um die Hütte
wurden sehr viel runde und länglichte Laternen aufgehenker
also daß es neben dem sternenvollm Himmel schön anzusehen



etwa schon gewonnen hätte Namentlich ist festzustellen
wer den Unterricht und nach welchem System ertheilt ob
er im Schullokal unter Aufsicht von Lehrern oder außer
halb desselben in Vereinen u s w erfolgt ob die Schüler
dafür zu bezahlen haben endlich wie viele Schüler und aus
welchen Klassen an dem Unterrichte in der Stenographie
Theil nehmen und welche Erfolge bereits wahrgenommen
worden sind

Die neueste nach amtlichen Quellen bearbeitete Zu
sammenstellung über die Gehaltsverhältnisse der Gym
nasial und Realgymnasiallehrer ergiebt daß trotz
aller Anstrengungen der Provinzialschulkollegien den seit
emem Jahrzehnt den Wohnungsgeldzuschuß entbeh
renden Lehrern an manchen städtischen Anstalten denselben
zu verschaffen noch immer dreiunddreißig Städte in Preu
ßen existiren in denen kein Wohnungsgeldzuschuß gezahlt
wird Es sind die Städte Görlitz mit 53 000 Ein
wohnern Stralsund mit 30000 E Spandau mit 29 000 E
Trier mit 25000 E Hildesheim mit 25 000 E, Stolp
mit 21500 E Mülheim a Rh mit 20 500 E Greifs
wald mit 20000 E Aschersleben Mit 19 500 E Harburg
mit 19500 E Burg mit 16 600 E Neustadt O S mit
14 000 E Wittenberge mit 13 500 E Grünberg mit
13000 E Kattowitz mit 13 000 E Bunzlau mit
11000 E Lauban mit 11000 E Hameln mit 11000 E
Jaüer mit 10 600 E Der Rest sind Städte unter
10000 Einwohnern als Attendorn Belgard Brilon
Freienwalde Gütersloh Mörs Montabaur Ohlau
Osterode Patschkau Quakenbrück Ruhrort Sprottau
Wittstock Von den 88 Realgymnasien sind es drei schle
sische Görlitz Grünberg Sprottau drei hannoversche
Harburg Osterode Quakenbrück drei rheinische Ruhrort

Trier und Mülheim a Rh eine pommersche Stralsund
und eine sächsische Aschersleben die den Wohnungsgeld
zuschuß entbehren zusammen 12 /z pCt der Realgymnasien
Von 254 Gymnasien beziehen 23 9 pCt keinen Woh
nungsgeldzuschuß Von Städten über 50 000 Einwohnern
ist Görlitz das nicht eher zahlen will ehe es durch ein
Gesetz dazu gezwungen wird gegenwärtig noch die einzige
die keinen Zuschuß zahlt nachdem Hannover der Auf
forderung des Ministers nachgekommen ist

Nach einer Mittheilung der Neisser Ztg soll die
Neubildung eines Regierungsbezirks Neisse aus Theilen des
Breslaner und Oppelner Bezirks beschlossene Sache sein

Aus Berlin 30 Oktober wird der K Z ge
schrieben Trotz der guten Meinung des Grafen Kalnoky
von der friedlichen Gesinnung der russischen Regierung hat
sich die österreichische Heeresleitung doch nicht abhalten lassen
einen in seiner Art bedeutsamen Schritt zu thun indem sie
die in Galizien stehenden Reiterregimenter in feste Verbände
gebracht und aus denselben zwei Kavalleriedivisionen
sormirt hat Es ist hierdurch einigermaßen ein Gegenge
wicht geschaffen gegenüber den drei russischen Kavallerie
divistonen welche längs der russisch österreichischen Grenze
diSlocirt sind Die neuformirten österreichischen Kavallerie
divisionen zählen eben so wie die russischen je 4 Regimenter

zu 6 Schwadronen Von einer organischen Zuweisung
reitender Batterien an die österreichischen Kavalleriedivisionen
wie solches bereits im Frieden sowohl in Rußland als in
Frankreich der Fall ist hat bis jetzt noch nichts verlautet
Uebrigens dürfte dieser in der österreichisch ungarischen Armee

allgemein mit Freuden ausgenommene Schritt die Kavallerie
bereits im Frieden so zu organisiren daß sie im Kriegsfalle
sofort in festen Verbänden unter einem den Truppen be
kannten Führer mit eingelebten Beziehungen zwischen Divi
sionskommandeur Brigade und Regimentskommandeuren
austreten kann anstatt daß diese wichtigen Grundlagen ge
deihlichen Wirkens erst während der Mobilmachung geschaffen

war Das Gehör wurde erfreuet durch Pauken Trompeten
Rautdois und Geigen welche bandenweise außer dem Kreise
in dem angehenden Holze der hin und wieder ver
stecket waren und eine artis die andere ablösete Es ließen
sich auch vor der Mahlzeit zwo Waldgöttinnen nehmlich
2 Prinzessinnen nebst einem italienischen ÜÄstrs,to hören
welchen die ganze Versammlung in großer Stille zuhöreten
Nach der Tafel wurde getanzet und gespielet also daß man
erst nach Mitternacht in Wolfenbüttel wieder ankam

Den 25 wurde die Oxsrg auf den Abend noch ein
mal gespielet Vorhero aber warteten wir den anwesen
den Prinzen auf und nahmen Abschied weil wir den fol
genden Freitag als den 26 nebst ohngefähr 70 Personen
und 90 Pferden unsern Rückweg auf Gotha zu nehmen
von Jhro Gn Herrn Vater beordert waren Fuhren also
in Gottes Namen nach eingenommenem Frühstück um Mit
tag von Wolsenbüttel weg Jhro Gnaden Herr Vater aber
verharreten noch etliche Tage alldar Nonsr Lxsrviör
welcher sich den Vormittag mir den andern Tanzmeistern
lustig gemacht wollte ein Ballet zu Pferde tanzen Nach
dem er aber kaum Vt Stunde in dem Felde geritten wurde
ihm das Haupt fo schwer daß er drei Mal vom Pferde
auf den Acker fiel und weil ihm das Pferd zum andern
Mal entlief und anfing mehr die Freiheit als die Sporen
seines Herrn zu lieben mußte die ganze Garde einen Kreis
schließen solches wieder zu fangen und wurde darnach ein
Reuter bei ihm zu bleiben befehliget welcher ihn gar spät
und zwar nicht ohne Mühe in die Herberge zu uns
brachte

Das hamburgische Opernhaus war dadurch berühmt
daß man vermöge des großen Vorraths von Coulissen zahl
reiche Veränderungen hervorbringen konnte Die Seiten
coulissen ließen sich 39 Mal verändern Doch beklagte es
Feind daß man zu seiner Zeit nicht mehr im Stande war
das Meer eindrucksvoll darzustellen so daß ein Seesturm
der früher unter Schotts Leitung eine große Wirkung aus
geübt hatte damals nur lächerlich ausgefallen sein würde
In Hamburg und Leipzig nahm der Coulissenwechsel län
gere Zeit in Anspruch dessen Dauer bei manchen Stücken
durch sogenannte Entrses d h Aufzüge mit Gesang und

werden müssen nur als ein Vorläufer gelten für das
Bestreben diese sachgemäße Einrichtung auf die gefammte
Kavallerie auszudehnen Vielleicht läßt sich nunmehr auch
die deutsche Heeresleitung veranlassen dem österreichischen
Beispiele zu folgen Ueber den Nutzen selbständiger bereits
im Frieden ausgestellter Kavalleriedivisionen kann heut zu
Tage ein Zweifel füglich nicht mehr bestehen Eben so wenig
wird es gelingen die Ueberlegenheit hinwegzuläugnen welche
eine solche im Frieden bereits auf mobilem Fuße befindliche
Kavalleriedivision über eine Truppe besitzt die keine Zeit
mehr hat beim Kriegsausbruche sich erst fest zusammenzu
schweißen Hat man es für nöthig gehalten an der deut
schen Westgrenze im Bereiche des fünfzehnten Armeekorps
eine selbständige Kaoalleriedivision zu sormireu so scheint
diese Nothwendigkeit gegenüber den an der Ostgrenze ange
häuften russischen Kavalleriemassen nicht minder bedingt
Die Franzosen haben an der deutschen Grenze immerhin
nur zwei Kavalleriedivisionen zur Stelle während längs der
russisch preußischen Grenze deren fünf aufgebaut sind wovon
drei in recht bedenklicher Nähe An dieser Thatsache ändern
auch die schönsten Friedensbetheurungen nichts und deshalb
erscheint es als sehr sachgemäße Maßregel wenn Oesterreich
Ungarn seinerseits die betreffenden Folgerungen zieht Man
soll nach dieser Richtung eher zu viel als zu wenig thunl

Der Voltaire schreibt der französische Minister
Challemel Lacour werde aus Gesundheitsrücksichten in
der Kürze sein Amt niederlegen Auch die Agence
Havas bezeichnet den Rücktritt Challemel Lacours als be
vorstehend und fügt hinzu daß der Konseilpräsident Ferry
dann das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen würde

Eine der Regierung via Zanzibar zugegangene Depesche
des Admirals Galiber aus Tamatave meldet daß die Howas
um Unterhandlungen nachgesucht hätten Der Admiral
habe daher Pourparlers mit denDelegirten der Regierung
der Howas eingeleitet

Die senischen Attentate in England die eine
Zeit lang geruht haben haben durch die Explosionen in
London und in Woolwich wieder in grausiger Weise ihre
Existenz bewiesen Wie aus New Aork telegraphisch ge
meldet wird hat O Donovan Rossa erklärt die Explosionen
auf der unterirdischen Eisenbahn in London sowie die
jüngst in Woolwich stattgehabte Explosion seien ein Werk der
Fenier es seien noch weitere ähnliche Attentate derselben
zu erwarten

Der serbische Minister des Auswärtigen Milan Bo
gicevic ist vorgestern in Belgrad eingetroffen und hat heute
die Geschäfte wieder übernommen

Nach einem Telegramm der Times haben die von
Hicks Pascha geführten ägyptischen Truppen unweit el
Obeid den Mahdi mit seinen Anhängern angegriffen und
demselben eine große Niederlage beigebracht El Odeid
wurde von den ägyptischen Truppen besetzt der Mahdi soll
gefallen sein

Deutsches Reich
Berlin 1 November

Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormit
tag zunächst den Oberstlieutenant und Flügeladjutant von
Brauchitfch welcher von Urlaub nach Berlin zurückgekehrt
hörte sodann die Vortrage der Hofmarschälle nahm die Mel
dungen des Generals v Voigts Rhetz und des zum Kom
mandeur der 4 Diviston ernannten General Lieutenants
v Radecke entgegen empfing die Kommandeure der Leib
regimenter und Leibkompagnim welche die Militär Monats
rapporte überreichten und ertheilte darauf eine längere Audienz
dem Kriegsminister General Lieutenant Bronfarc v Schellen
dorff Mittags arbeitete der Kaiser über eine Stunde mit
dem General Lieutenant von Albcdyll und empfing hierauf

Tanz dem Publikum weniger fühlbar gemacht wurde Auch
wollte man während die Arbeiter mit den Coulissen beschäf
tigt waren den vorderen Theil der Bühne nicht leer lassen
Feind bezeichnete das Opernhaus zu Leipzig als das ärm
lichste was uns sehr erklärlich ist das hamburgische als
das weitläufigste das braunfchweigifche als das vollkom
menste und das hannoverische als das schönste In Ham
burg spielte man gegen Ende des Jahrhunderts bereits drei
Mal die Woche in Leipzig scheinen nur während der
Messen Vorstellungen gegeben worden zu sein

Die Hofoper zu Halle unter dem Administrator
Herzog August von Sachsen

Zu den Städten in welchen die deutsche Sprache und
Litteratur bald nach der Beendigung des dreißigjährigen
Krieges eine gewisse wohlwollende Beachtung fanden gehörte
auch Halle die Residenz des Administrators August Herzogs
von Sachsen An der nicht unbedeutenden Stadtschule wid
meten ihr einige Lehrer und Rektoren eine anerkennenswerthe
Pflege So veröffentlichte der kaiserliche gekrönte Poet
und Conrektor U Friedrich Cahlenus im Jahre 1648
eine gereimte Uebersetzung von zehn auserlesenen Hirten
liedern Virgils Rektor der Schule war damals der be
kannte Christian Gueinz seit 1641 unter dem Namen
der Ordnende Mitglied der fruchtbringenden Gesellschaft
Er leistete der deutschen Sprache auch im Schulunterricht
bedeutenden Vorschub Im Jahre 1641 gab er eine deutsche
Grammatik und 1645 mit der sachkundigen Unterstützung
des patriotischen Fürsten Ludwig von Köthen und anderer
Mitglieder der fruchtbringenden Gesellschaft seine Ortho
graphie heraus In seinem zweiten Nachfolger Valentin
Berger scheint die Schulkomödie einen hervorragenden För

derer gefunden zu haben der Rath ließ im Jahre 1664
sogar einen besonderen Komödiensaal erbauen der noch in

Mittag Hallische Schulhistorie II 33 ff und Eckstein
Programm der Lat Hauptschule 13St Beiträge zur Geschichte de
Hallischen Schulen I Seite 12 fs

später noch den Prinzen Hugo von Schönburg Waldenburg
und dessen Sohn

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Oesterreich Ungarn werden nach hierher ge
langten Nachrichten am nächsten Sonntag Abend zum Be
suche am hiesigen Hofe eintreffen und werden für die Dauer
ihres Aufenthaltes in Berlin im hiesigen königlichen Schlosse
Wohnung nehmen Dem Vernehmen nach wird aus An
laß der Anwesenheit des Kronprinzen Rudolf von Oester
reich in der nächsten Woche voraussichtlich schon am Diens
tag eine größere Parsorce Jagd im Grunewald stattfinden
Auch an den am 8 und 9 in der Schorfhaide stattfinden
den Hofjagden dürfte Kronprinz Rudolf theilnehmen

Der Reichsanzeiger schreibt Aus Kamenz in
Schlesien geht uns heute folgendes Telegramm zu Am
31 Oktober Abeuds halb 7 Uhr beim Verlassen der Stadt
Frankenstein nach beendetem Resormationstagsgottesdienst
hatten Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Albrecht das Mißgeschick im Dorfe Zadel
in undurchdringlichem Nebel den Weg zu verfehlen und
mit dem Wagen umzuwerfen Die Frau Prinzessin
erlitt einen Gott sei Dank leichten Knochenbruch
oberhalb des rechten Knöchels Nacht ohne Fieber Gras
Schulenburg Hofmarschall

Einem aus Bournemouth eingegangenen Telegramm
zufolge sind der Großherzog und die Großherzogin von Meck
lenburg Schwerin am 30 Nachmittags von Bournemuch
abgereist dieselben werden am Donnerstag Mittag in Paris
eintreffen Das Befinden des Großherzogs ist gut

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zu He
tz enlohe Schilling s für st welcher sich vor einigen
Tagen von Berlin aus seine Güter nach Ostpreußen bege
ben hatte ist von dort hier wieder eingetroffen und hat bei
seinem Bruder dem Herzoge von Ratibor Wohnung ge
nommen Heute Nachmittag wurde der Fürst von dem
Kaiser in Audienz empfangen So weit bis jetzt bekannt
wird der Botschafter Fürst Hohenlohe bereits morgen Ber
lin wieder verlaffen um auf seinen Posten nach Paris zu
rückzukehren

Kardinal Hohenlohe tst von Schillingsfürst nach
Schloß Randen abgereist

Dem chinesischen Gesandten Li Fong Pao
welcher zur Zeit mit seinem Sekretär Dr Kreyer in Am
sterdam weilt ist wie berichtet wird am letzten Montag
vom Könige der Niederlande das Großkreuz des Ordens
des Niederländischen Löwen verliehen worden

Hofprediger Stöcker wird wie aus London ge
meldet wird dort am 13 November im Zusammenhang
mit der Lutherfeier einen Vortrag halten

Die Leiche des am 28 Oktober verstorbenen Gra
fen Lehndorff Steinort ist in der vergangenen Nacht
hier eingetroffen und in der Kapelle des Elisabeth Kran
kenhauses aufgebahrt Dortselbst findet heute Nachmittag
eine Trauerfeier statt und wird der Sarg mit der Leiche
alsdann Abends nach dem Gute Steinort in Ostpreußen
überführt werden

Die auf die Zeit vom 1 Oktober 1883 bis dahin
1886 erfolgte Wahl des Ministerial und Ober Baudirek
tors Schneider zum Präsidenten der Akademie des
Bauwesens sowie des Ober Baudirektors Schönfelder
zum Dirigenten der Abtheilung für das Ingenieur und
Maschinenwesen und des Bauraths und Prosessors Ende
zum Dirigenten der Abtheilung sür den Hochbau dieser
Akademie ist vom Könige bestätigt

Ein Brief des Dr Schrader aus Braunschweig
bestät igt wie das Braunsch Tgb meldet daß die Süd
polarexpedition wohlbehalten auf der Reise zur Heimath
begriffen ist und gegen Mitte dieses Monats in Hamburg

unserem Jahrhundert an den Buchhändler Gebauer ver
pachtet worden ist Zum ersten hundertjährigen Jubelfeste
der Schule führte Berger mit seinen Schülern ein Stück
des Schlesiers Andreas Grhphius aus Katharina von
Georgien Ein Schüler Bergers war der spätere Direktor
der ersten modernen deutschen Schauspielertruppe N Johann
Velthen der 1673 in dem von dem Sachsen Kormart
übersetzten Polheukt des Corneille ausgetreten sein und bei
dieser Gelegenheit zum ersten Male eine Ahnung seines
künftigen Berufs empfunden haben soll Der auf Berger
folgende Rektor Prätorius begünstigte daneben die neu
erwachte Neigung der Jugend zur Musik Zu seinen Schü
lern gehörten jedenfalls die am fürstlichen Hose bei der
Aufführung von Singspielen mitwirkenden Kapellknaben
Bei besonders feierlichen Veranlassungen z B bei der An
wesenheit des Großen Kurfürsten zur Huldigung brachte
Prätorius seine eignen Tonschöpfungen mit dem Schüler
chore zur Ausführung Nach der Pestzeit der Jahre 1681
und 1682 gab er ein von ihm verfaßtes und in Musik
gesetztes Singspiel David zum Besten welches von einem
Kenner solcher Sachen sehr gelobt worden ist Der be
reits erwähnte Humorist Johann Beer in Weißenfels
äußerte sich über Prätorius dahin daß man ihn auf den
Knien bitten sollte noch mehr dergleichen biblische Materien
aufzuführen wie ich dann vernehme daß er dermalen eine
sonderliche Jnvention aus des berühmten Harsdörffers Ge
sprächspielen ausgezogen und solche Parodie welches ich nicht
genug zu rühmen weiß xroxrig Karts in die musikalische
Komposition gebracht Lees lloe lauäis lloo sxcsIlsQ
tias sst 5

Die hallische Familie aus welcher dieser erste deutsche Schau
spieldirektor entsprossen ist heißt weder Velthem noch Veltheim

Johann Beer IIrsu8 valpluirtar S 71
das ist löblich das ist ausgezeichnet

Fortsetzung solgt



einzutreffen hofft Die Mitglieder der Expedition haben wie
vr Schrader schreibt während ihres langen Aufenthalts auf
der einsamen unwirthlichen Insel Süd Georgien weniger wie
man erwartete von der Kälte als vielmehr von heftigen
Stürmen zu leiden gehabt Auf der Korvette Marie
welche die Expedition von jener Insel abholte und nach
Montevideo brachte befand sich auch ein Braunschweiger der
Lieutenant Faber welcher Herrn Schrader dann den ersten
Gruß aus der Heimath einen Brief seiner Angehörigen über
mittelte In Montevideo hat bekanntlich der Hamburger
Dampfer Metropolis die Reisenden aufgenommen

Ein Erlaß des Staatssekretärs Dr Stephan be
stimmt daß von heute ab 1 November die Wortzahl der
Telegramme im dienstlichen Eingang derselben wieder mit
telegraphirt werde Die Maßregel durch welche bekanntlich
im Anfang dieses Jahres eine Kürzung des Kopfes der Tele
gramme zum Zweck der schnelleren Beförderung versuchsweise
durchgeführt wurde war nur für den innerdeutschen Verkehr
berechnet Gegen den Fortfall der Angabe der Wortzahl in
den Telegrammen ist in der Presse und in zahlreichen Ein
gaben des Handelsstandes remonstrirt worden es dürfte des
halb die jetzt angeordnete Wiedereinführung derselben lebhafter
Befriedigung begegnen Im Uebrigen bleibt das bisherige
Verfahren der Telegramm Niederschriften c unverändert

An er bürg 30 Oktober Gestern überbrachte wie
der I Ztg mitgetheilt wird Oberregierungsrath Dodil

let aus Gumbinmn dem hiesigen Landrath Herrn v Jaski
die königliche Verfügung seiner Amtsentsetzung und Stellung
zur Disposition bei halbem Gehalte Interimistischer Ver
treter ist Assessor Rote aus Gumbinnen Ueber die Ver
anlassung zu dieser Maßregel fügt das Blatt nichts hinzu

Dresden 1 November Der König empfing heute
in besonderer Audienz den neuen bayrischen Gesandten von
Rudhardt behufs Entgegennahme seines Beglaubigungs
schreibens Der Gesandte nebst seiner Gemahlin wurden
später zur Hoftafel in Pillnitz zugezogen an welcher auch
der Minister v Fabrice und v Nostitz theilnahmen

Darmstadt 1 November Ihre k k Hoheiten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind mit zweien
ihrer Töchter heute Mittag zu einem kurzen Besuche des
großherzoglichen Hofes von Wiesbaden hier eingetroffen

Amerika
Washington 31 Oktober General Sheridan ist

hier eingetroffen um an Stelle des Generals Sherman
den Posten als kommandirender General der amerikanischen
Truppen zu übernehmen

Provinzielles
Magdeburg 1 November Gestern Abend gegen

6 Uhr hatten zwei Schulknaben einen auf einem Ackerstück
zwischen der Kurzen und der Olvenstedterstraße lagernden
größeren Haufen trockenen Cichorienstrohs in Brand gesteckt

welcher bald derartige Dimensionen annahm daß die Hülfe
der Feuerwehr requirirt werden mußte

Halber st adt 1 November In den letzten Tagen
sind abermals zwei Personen der Kossath Strümpel und
der etwa 22jährige Sohn des Fleischbeschauers der Barbier
Bollmann in unserem Nachbardorfe Emersleben an der
Trichinosis gestorben so daß die Zahl der dort gestor
benen Personen 30 und die der Umgegend 9 zusammen 39
beträgt Noch sind leider 270 Personen von der schreck
lichen Krankheit ergriffen unter diesen noch mehrere Schwer
kranke deren Ableben leider täglich zu erwarten ist Da
von den Aerzten vorzugsweise nur kräftige Bouillon und
Wein verordnet wird weil viele erkrankte Personen des ge
schwollenen Halses wegen überhaupt keine feste Nahrung
hinunterschlucken können so läßt die Gemeinde vor wie nach
gemeinschaftlich Bouillon kochen und an die Kranken ver
theilen Zur Ausführung der ärztlichen Anordnung sind
täglich gegen 60 Pfund gutes kräftiges Rindfleisch ersor
lich Die bis jetzt dargereichten wöchentlichen Unterstützungen
erforderten die Summe von etwa 900 Bislang konnte
die nicht unbemittelte Gemeinde welche der seltenen Aus
nahme sich erfreut keinen Ortsarmen zu besitzen dieses
große Liebeswerk seit 5 Wochen selbststävdig aus eigenen
Mitteln ausführen doch jetzt bedarf sie der Unterstützung
edler Wohlthäter und helfender Menschenfreunde Die Noth
ist jetzt von Woche zu Woche gestiegen dazu steht der Winter
vor der Thür und mit ihm wird der Mangel an die Häuser
vieler Familien klopfen deren Ernährer schon seit langer Zeit
aus dem Krankenbette liegt oder verstorben ist Die Vor
räthe für den Winter sind größtcntheils aufgezehrt und die
Anschaffung von Brennmaterial für den Winter u s w stellt
erhöhte Anforderung Schnelle Hülfe thut noth Gaben
der Liebe werden von Herrn Pastor Greiling mit Dank
entgegengenommen

Aus den Nachbarstaaten
Weimar 31 Oktober Seitens des großherzog

lichen Museums und des großherzoglichen Archivs die beide
an Bildern Münzen sowie an Aktenstücken Luthers und
seiner Zeitgenossen reichen Besitz haben wird für die Sä
kularfeier der Geburt des Reformators eine Luther Aus
stellung vorbereitet die sehr bedeutsam und interessant zu
werden verspricht

Meiningen 1 November Für die am 10 No
vember zu Möhra stattfindende Lutherfeier ist folgendes
Programm festgestellt Der Extrazug von Salzungen nach
der in der Nähe von Möhra bestimmten Haltestelle trifft
10 Uhr ein Um i i Vz Uhr versammeln sich die Fest
theilnehmer am Schulhause woselbst der regierende Herzog
von Meiningen vom Kirchen und Ortsvorstand empfangen
wird Nach Absingung eines Chorals bewegt sich der Fest
zug im Gefolge des Herzogs nach dem Denkmalsplatze
Hier werden die drei ersten Verse des Liedes Ein feste
Burg gesungen dann folgt eine Ansprache am Fuße des
Lutherdenkmals Unter Glockengeläute begiebt sich die Fest
versammlung in die Kirche zum Gottesdienst und von da
zum Denkmal zurück

Vermischtes
Glogau 1 November s Prozeß gegen Förster und

Genossen Nach dem Plaidoyer des Rechtsanwalts Cohn
und der Replik des Staatsanwalts wurde die Verhandlung
auf Sonnabend vertagt Die Urtheilsverkündung findet vor
aussichtlich am Sonnabend Nachmittag statt

Frankfurt M 1 November Betreffs der im
Explosionsraum des Polizcipräsidialgebäudes vorgefundenen
Bleikugeln ist nunmehr festgestellt daß es keineswegs mit
einem Sprengstoff gefüllte Hohlkugeln sondern Vollkugeln
waren Der Regierungspräsident von Wurmb besichtigte
gestern das beschädigte Gebäude mit dessen Renovirung be
gonnen worden ist

Agram 31 Oktober Heute früh fand die Hin
richtung der drei Postraubmörder Peter Pukavica Peter
Danilovics und Lukas Janics statt Scharsrichter Kozarek
vollzog die Exekution in rascher Folge Sämmtliche Delin
quenten waren gefaßt und sprachen vom Richtpfahl aus
noch einige Worte Pukavica sagte Gott erbarme dich
Danilovics murmelte etwas Unverständliches Janics ver
langte nach seinem Weibe mit der Schlinge um den Hals
rief er Das ist schön Das ist Gerechtigkeit Nur zu
Der Tod wurde beim ersten Delinquenten in zehn beim
zweiten in acht beim dritten in sieben Minuten konstatirt
vr Gjurkowecki wendete sich mit dem Ersuchen die Sek
tion zu gestatten an die Regierung Strafhausdirektor
Taufer suchte um Ueberlassung der Köpfe für die anthro
pologische Gesellschaft in Budapest nach Die Leichname der
Delinquenten wurden nach einer halben Stunde abgenommen

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

mm

nach

Lelsias Lsaum

Wind

1 Nov
2 Nm
S Ad

763,0
762,0

4 10 0
4 7,0

4 8,0
4 5,6

85
90

80
80

Nebel
desgl

2 Nov 7 M 762,0 4 5,0 4 4,0 92 80 desgl

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert Bei leichter Luftbewegung meist aus südöstlicher und
südlicher Richtung dauert über Centraleuropa das stark
neblige sonst trockene Wetter fast allenthalben fort Die
Temperatur ist im südöstlichen Ostseegebiete erheblich gestie
gen sonst meist wenig verändert Nur an einigen deutschen
Stationen liegt die Temperatur unter der normalen

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 November Abends
1,98 am 2 November Morgens 1,96 Meter

B r utwortlichtt Redakteur Albert Jänich in Hall

Bericht der Volksküche
Einnahmen

1883 Bestand Portionen
Ganze j Halbe

Anweisungen auf Portionen

Ganzej Halbe

Sonstige
Ein

nahmen
Zinsen

April
Mai
Juni
Juli
August
September

428 29 714
648
723
868
814
802

178
162
180
217
203
200

3845
3356
3726
4420
4233
3727

499
436
484
574
550
484

47
123
162

68
220

53

11

30
40
17
55
13 25

171
287
319
242
377
133

22
37

41
31

49
17

250

100

900

22

18

43

50

87

50

428 29 4569 1142 25 23307 3029 91 673 168 25 1529 198 77 1250 29 84 87

Ausgaben

1883
Eingegangene Anweisungen

auf Portionen

Ganze i H I Halbe

Fleischer Grünwaare Material
waare

Miethe Sparkasse
Sonstige
Ausgaben Bestand

April
Mai
Juni
Juli
August
September

99

67

99
108
59
92

24
16

24
27
14
23

524 131

192
225
323
260
282
216

1498

24
29
41
33
36
28

255
275
244
265
317
310

194 74 1669 71

46
392

42
14

135
140

30
25
80
20
90
50

115
41

118
78

207

771 95 561 27

125

125

200
150
350
275

1151

250 2126

80

59
24
11
56

30
20

80 202

62
38
05
24
20
69

18

Einnahmen Ausgaben
5 h

Bestand vom vorigen Jahre
Ganze Portionen
Halbe

1142 25
428 29 Eingeg Anweis auf ganze Portionen

halbe s
131
194 74 325 74

3029 91 4172 16 Fleischer 1669 71Anweisungen auf ganze Portionen
halbe

168
198

25
77 367 02

Grünwaare
Materialwaare

771
561

95
27

Geschenke

Sparkasse abgehoben
Sonstige Einnahmen

5

1250
29

Miethe
Sparkasse
Sonstige Ausgaben

250
2126

202
80
18 5907 65Zinsen

84 87 Bestand 428 69

Lnmiiig 6336 34 Lumina 6336 34

Rekapitulation

Einnahmen 6336Ausgaben 5907
34
65

Bestand 428 69 A
Vermögen s Nachweisung

Bestand 428 69Sparkasse 200Spar u Vorschuß Verein 2250
Hallescher Bankverein 1200
Actien resp Papiere 1775 90
Materialien 75Lumina

Einnahmen

5929 59

Jahre

1882
1883

Lumina

Bestand

557
428

129 14

Ganze

3139
4569

4 1430

Portionen
Halbe

784
1142

4 357 50

20056
23307

2607
30i 9

4 3251 4 422 63

Anweisung auf Portionen

Ganze

638
673

35

159
168

4 8 75

1549
1529

201
198

20 60

Geschenke

4 5

Sonstige
Ein

nahmen

300
1250

4 450

18
29

Zinsen

50
84

17

87

14 4 34 70

Ausgaben

Jahre
Eingegangene Anweisungen

auf Portionen Fleischer Griinwaare Material
waare

Miethe Sparkasse
Sonstige

Ausgaben Bestand

Ganze 5 Halbe 5 5

1882
1883

642
524

160
131

50 1587
1498

206
194

31

74
1379
1669

64
71

569
771

15

95
672
561

82

27
250
250

1650
2t26 80

225
202

33
18

64
428

75
69

LumwÄ 118 29 50 89 11 57 4 290 07 4 202 80 111 55 4 476 80 23 15 4 363 94
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mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8 hier
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